
Max-Planck-Medaille
Die Max-Planck-Medaille ist die 
höchste Auszeichnung der DPG 
für herausragende Leistungen auf 
dem Gebiet der theoretischen 
Physik.*) **)

Max-Born-Preis
Der Max-Born-Preis wird für besonders 
wertvolle und aktuelle wissenschaft-
liche Beiträge zur Physik gemeinsam 
vom britischen Institute of Physics 
(IoP) und der DPG in Erinnerung an 
das Wirken Max Borns in Großbritannien und Deutsch-
land verliehen. Er wird im jährlichen Wechsel an eine 
Physikerin oder einen Physiker mit Lebensmittelpunkt 
in Deutschland bzw. Großbritannien vergeben. 2020 
geht der Preis nach Deutschland.**)

Robert-Wichard-Pohl-Preis
Der Robert-Wichard-Pohl-Preis wird 
für hervorragende Beiträge zur Phy-
sik verliehen, die eine besondere 
Ausstrahlung auf andere Disziplinen 
in Wissenschaft und Technik haben, 
für außergewöhnliche Leistungen in 
der Verbreitung wissenschaftlicher Erkenntnis, in der 
Lehre, im Unterricht und in der Didaktik der Physik. Alle 
vier Jahre, so auch 2020, soll der Preis insbesondere für 
den Schwerpunkt Didaktik vergeben werden.

Stern-Gerlach-Medaille
Die Stern-Gerlach-
Medaille ist die höchste 
Auszeichnung der DPG 
für herausragende Leis-
tungen auf dem Gebiet 
der experimentellen Physik. Sie wird für 
Arbeiten aus dem gesamten Bereich 
der Physik vergeben.**)

Walter-Schottky-Preis
Der Walter-Schottky-Preis dient der 
Auszeichnung einer in den letzten 
beiden Jahren – bevorzugt im letzten 
Jahr – auf dem Gebiet der Festkörper-
forschung veröffentlichten, hervorra-
genden Arbeit eines oder mehrerer 
junger Physiker bzw. Physikerinnen.

Gustav-Hertz-Preis
Der Gustav-Hertz-Preis soll eine 
hervorragende, kürzlich abge-
schlossene experi mentelle oder 
theoretische Arbeit einer oder 
mehrerer junger Physikerinnen 
bzw. Physiker auszeichnen und so 
dem Ansporn des Nachwuchses 
dienen. 
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Ausschreibung von Preisen 2020 
Aufruf zur Nominierung von Kandidatinnen und Kandidaten

Mit ihren Preisen würdigt die DPG in besonderer Weise 
herausragende wissenschaftliche Leistungen auf dem Ge-
biet der Physik. Indem wir Preisträger innen und Preisträger 
vorschlagen und auswählen, dokumentieren wir Respekt 
und Bewunderung für  deren Werk und tragen gleichzeitig 
dazu bei, besondere Leistungen der Physik in der Öffent-
lichkeit bekannt zu machen.

Lassen Sie uns deshalb gemeinsam die Preiskultur in 
Deutschland pflegen, indem wir möglichst viele und gute 
Vorschläge sammeln.

Das Verfahren ist einfach: Benötigt wird eine Begrün-
dung für den Preisvorschlag von ein bis zwei Seiten mit 
einer Kurzzusammenfassung von wenigen Sätzen. Dem 
Vorschlag sollten ein Lebenslauf (ggf. Publikationsliste) 
sowie Gutachtervorschläge beigefügt werden. Wenn ein 
guter Vorschlag nicht zum Zug kommt, kann er erneut ein-
gereicht werden – wie es sogar bei Nobelpreisen üblich ist.

Klaus Richter,
 DPG-Vorstandsmitglied für 

wissenschaftliche Programme und Preise


